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Nachrichten der Marktgemeinde

Frohe Weihnachten und ein
gesundes Neues Jahr wünscht

die Gemeindevertretung
der Marktgemeinde Reichenfels!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Liebe Jugend!

Nachdem das Jahr bereits wieder dem Ende zugeht, können 
wir wieder einen kurzen Rückblick über das abgelaufene 
Jahr und eine Vorschau auf 2019 geben. 

Wir wurden zwar zum Glück vom großen Unwetter, welches 
in Oberkärnten und unseren südlichen Nachbarn erhebliche 
Schäden anrichtete, verschont. Dennoch verursachten Un-
wetter in unserer Gemeinde dieses Jahr Schäden in der 
Höhe von rund 150 000 Euro. Davon wird die Hälfte der 
Summe vom Bund finanziert und die zweite Hälfte muss die 
Gemeinde selbst aufbringen. 

Im Jahr 2018 haben wir 376 600 Euro im Topf der Bedarfs-
zuweisungsmittel. Aus diesem Finanz–Topf werden auch 
die vorangeschlagten 90 000 Euro für die notwendige Frei-
badsanierung im Frühjahr 2019 entnommen (aufgeteilt auf 
drei Jahre). Auch die Straßensanierungen und die Erhal-
tung des Wegenetzes werden aus diesen Mitteln finanziert.
Aus den eigenen Mitteln des Bauhofs wurde der neue Ge-
meindetraktor samt Schneepflug finanziert. Mit dieser An-
schaffung ist ein weiterer Schritt Richtung Modernisierung 
des Bauhofs vorgenommen worden. Ich wünsche den Mit-
arbeitern viel Freude mit dem neuen Einsatzgerät und möge 
es guten Dienst für die Bürgerinnen und Bürger der Markt-
gemeinde Reichenfels leisten.

Ein Wunsch für 2019 ist für mich die Erweiterung der Öff-
nungszeiten im Kindergarten. Gemeinsam mit dem Bil-
dungsausschuss und dem Amt gibt es bereits Gespräche, 
die Zeiten an die Bedürfnisse der Familien anzupassen. Ich 
bin überzeugt, dass es für junge Familien immer wichtiger 
wird, wie die Kinderbetreuung ist, um hier in der Gemeinde 
sesshaft zubleiben. Die Lösung soll in Zusammenarbeit mit 
unseren Bediensteten im Kindergarten gefunden werden.
Auch auf der Wunschliste für das kommende Jahr steht für 
mich die Projektierung des Hochwasserschutzes. Nach 
dem alle Vorarbeiten an den Gewässern durchgeführt wor-
den sind, wurden die nächsten Schritte bereits eingeleitet. 
Es werden noch Jahre vergehen bis es verwirklicht werden 
kann. Unser Ziel ist es, so schnell wie möglich das Vorhaben 
umzusetzen, bevor wir wieder von einem größeren Hoch-
wasser getroffen werden.

Für mich auch ein wichtiges Vorhaben ist es, in naher Zu-
kunft ein neues Wohnprojekt aufzustellen. Ich bin bereits 
mit an dem Projekt interessierten Bauträgern in Gesprächen 
und Verhandlungen und wir sind auf einem guten Weg die-
ses Vorhaben auch umzusetzen. Ich möchte eine moderne 
schöne Wohnanlage als Eigenheim für unsere Familien ver-
wirklichen.
Um das alles zu erreichen braucht es Mitarbeiter und Ge-
meindevertreter die diese Vorhaben mittragen und unterstüt-
zen. Dafür einmal allen einen herzlichen Dank.

Dieses Jahr durften wir einige Mitarbeiter der Marktge-
meinde Reichenfels in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schieden. Frau Klement Christine, Frau Staubmann Anita und 
Herr Neuhäusel Florian werden zukünftig ihre Pension genie-
ßen. Ich möchte mich bei den Mitarbeitern für ihr Wirken in 
der Gemeinde herzlichst bedanken und wünsche ihnen alles 
Gute und viel Gesundheit in ihrem neuen Lebensabschnitt.
Abschließend darf ich mich bei allen GemeindebürgerInnen, 
bei allen Bediensteten, der Feuerwehr und all unseren Verei-
nen für die vielen Stunden an engagierter, aufwändiger und 
ehrenamtlicher Arbeit und für die Zusammenarbeit für un-
sere Marktgemeinde im Jahr 2018 ganz herzlich bedanken! 

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Familien und für das Jahr 2019 die besten 
Wünsche!

Ihr Bürgermeister Manfred Führer
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n Mitteilungen aus dem Gemeindeamt

Standesamt
Geburten:
16.08.2018 Kolar Elena, Schreinerstraße
29.08.2018 Buchsbaum Lena Marie, Hauptstraße
31.08.2018 Köck Lena Ulrike Maria, Hauptstraße 
20.09.2018 Waldenberger Tobias, Weitenbach

Eheschließungen:
22.09.2018 Sattler Christian & Steinkellner Silvia

25.09.2018 Kaltenegger Franz & Bendoreitis Carmen

Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung (DS-
GVO) ist es uns nicht erlaubt, persönliche Daten zu Ge-
burten, Sterbefällen und Eheschließungen ohne Zustim-
mung der betroffen Personen zu veröffentlichen.

Freie Gemeindewohnungen
Im Wohnhaus der Obdacher Straße 1 werden ab Feber 2019 
zwei Wohnungen im 1. Obergeschoß neu vergeben. Die 
Wohnungen mit ca. 68m² und 76m² Wohnfläche werden der-
zeit saniert. (Erneuerung der Böden, Türen und Eingangsbe-
reich zu den Wohnungen). Interessenten können sich jeder-
zeit im Gemeindeamt melden. 

Entsorgung von Christbäumen
Für die Bevölkerung von Reichenfels besteht nach den 
Weihnachtsfeiertagen ab Jänner 2019 wieder die Möglich-
keit ihren Christbaum am Liftparkplatz zu entsorgen.
Bitte entfernen Sie vor der Entsorgung jeglichen Baumbe-
hang (Lametta udgl.).

Entsorgung der Lithiumbatterien im Altstoff-
sammelzentrum (ASZ)
Seit November 2017 sind die Lithiumbatterien getrennt von 
den herkömmlichen Batterien zu Sammeln und zu entsor-
gen! Im Altstoffsammelzentrum sind für die Li-Batterien 
eigene Fässer vorgesehen. Bei Fragen steht Ihnen der jewei-
lige Mitarbeiter im ASZ zur Verfügung.

Heizzuschuss 2018/2019
Anträge auf Gewährung des Heizzuschusses können vom 
01. Oktober 2018 bis einschließlich 25. Feber 2019 beim 
Marktgemeindeamt Reichenfels bestellt werden. 

Die Einkommensgrenzen (inkl. Pensionsanpassung im 
Jänner 2019)

•  Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von 
der Einkommenssituation bei Antragstellung auszugehen. 
Sonderzahlungen sind bei der Ermittlung der Einkom-
mensgrenzen nicht zu berücksichtigen. Unterhaltslei-
stungen sind vom Nettoeinkommen abzuziehen. 

•  Als Einkommen gelten alle Einkünfte aus selbststän-
diger oder unselbstständiger Tätigkeit, Renten, Pen-
sionen, Einkommen nach dem Opferfürsorgege-
setz, Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, 
der Krankenversicherung, Geldleistungen aus dem 
K-MSG (Mindestsicherung), ferner auch Familienzu-
schüsse, Unterhalts- bzw. Alimentationszahlungen jeg-
licher Art, Lehrlingsentschädigungen, Stipendien, Kin-
derbetreuungsgeld. 

•  Innerhalb einer Haushaltsgemeinschaft sind alle Einkünf-
te zusammenzurechnen. 

•  Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen, Natural-
bezüge, Kriegsopferentschädigung, Pflegegelder und 
die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauförderungsgesetz. 

•  Bei Lehrlingen ab dem 18. Lebensjahr, die eine Lehr-
lingsentschädigung beziehen, und im gemeinsamen Haus-
halt mit einem Elternteil leben, ist von einer Haushaltsge-
meinschaft von zwei Personen auszugehen.

•  Die Auszahlung erfolgt vom Land Kärnten monatlich an 
die Zuschussbezieher.

•  Finanziert wird der Heizkostenzuschuss zu je 50% von der 
Marktgemeinde Reichenfels und dem Land Kärnten. 

Heizkostenzuschuss 
EUR 180,00

Einkommensgrenze 
monatlich Euro

Bei Alleinstehenden / Alleinerzie-
hern

863,04

Bei alleinstehenden Pensioni-
stInnen (gilt nicht für Witwen/Wit-
wer) die mindestens 360 Beitrags-
monate der Pflichtversicherung 
aufgrund einer Erwerbstätigkeit 
erworben haben

969,88

Bei Haushaltsgemeinschaften von 
zwei Personen (z.B. Ehepaaren, Le-
bensgemeinschaften, Elternteil mit 
volljährigem Kind)

1.294,55

Zuschlag für jede weitere im ge-
meinsamen Haushalt lebende Per-
son (auch Minderjährige)

     133,17

Heizkostenzuschuss EUR 110,00 Einkommensgrenze
monatlich Euro 

Bei Alleinstehenden / Alleinerzie-
hern

1.071,38

Bei Haushaltsgemeinschaften von 
zwei Personen (z.B. Ehepaaren, 
Lebensgemeinschaften, Elternteil 
volljährigem Kind)

  1.473,15

Zuschlag für jede weitere im ge-
meinsamen Haushalt lebende Per-
son (auch Minderjährige)

     133,17
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Erhebung der Statistik Austria 
von Oktober 2018 bis Februar 2019 
Statistik Austria führt dzt. im Auftrag des Bundesministe-
riums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumenten-
schutz die Österreichische Gesundheitsbefragung durch. 
Gesundheitsbefragungen bilden eine unverzichtbare Da-
tenquelle für die Gesundheitsberichterstattung. Mit den 
gewonnen Informationen lassen sich Zusammenhänge 
von Krankheitshäufigkeiten, Gesundheitsverhalten und ge-
sundheitsrelevanten Risikofaktoren analysieren und Unter-
schiede nach Alter, Geschlecht und weiteren sozialen und 
umweltbedingten Einflussfaktoren erkennen. Die Gesund-
heitsbefragung gibt Auskunft über die Inanspruchnahme 
von Versorgungseinrichtungen und die Teilnahme der Be-

völkerung an Präventions- und Früherkennungsangeboten. 
Die in der Gesundheitsbefragung erhobenen Daten sind eine 
wichtige Voraussetzung für die Gesundheitspolitik und Ver-
sorgungsstellen, um sich an den aktuellen Bedürfnissen der 
Menschen orientieren zu können. 
Rechtsgrundlage der Erhebung sind Verordnungen des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates (EG. Nr. 1338/2008 
sowie 141/2013). Die Republik Österreich ist daher ver-
pflichtet, Informationen zu Gesundheitszustand, Gesund-
heitsverhalten und zur gesundheitlichen Versorgung der 
Österreicher und Österreicherinnen zu erheben und zu ver-
öffentlichen. 
Nach einem Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Mel-
deregister Personen ab 15 Jahren in Privathaushalten in ganz 
Österreich für die Befragung ausgewählt. Die ausgewähl-
ten Personen werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert, und eine von Statistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird von Oktober 2018 bis Februar 2019 mit 
diesen Personen Kontakt aufnehmen, um einen Termin für 
die Befragung zu vereinbaren. Diese Erhebungspersonen 
können sich entsprechend ausweisen. 
Damit für alle Gesundheits-Versorgungsregionen Daten 
vorliegen, ist eine Beteiligung der Bevölkerung unverzicht-
bar. Österreichweit sollen 15.000 Personen teilnehmen, um 
aussagekräftige und somit repräsentative Daten zu erhalten. 
Weitere Informationen zur Österreichischen Gesundheits-
befragung erhalten Sie unter: Statistik Austria Guglgasse 
13 1110 Wien Tel.: 01/711 28 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-
16:00 Uhr) E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statstik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/gesundheitsbefragung
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Bereitschaftsdienst des Bauhofes
Winter 2018/19
26.11. - 02.12.2018 Schmerlaib Hannes

03.12. - 09.12.2018 Mostögl Günter

10.12. - 16.12.2018 Leiss Robert

17.12. - 23.12.2018 Schmerlaib Hannes

24.12. - 30.12.2018 Mostögl Günter

31.12.2018  Leiss Robert

01.01. - 06.01.2019 Leiss Robert

07.01. - 13.01.2019 Schmerlaib Hannes

14.01. - 20.01.2019 Mostögl Günter

21.01. - 27.01.2019 Leiss Robert

28.01. - 03.02.2019 Schmerlaib Hannes

04.02. - 10.02.2019 Mostögl Günter

11.02. - 17.02.2019 Leiss Robert

18.02. - 24.02.2019 Schmerlaib Hannes

25.02. - 03.03.2019 Mostögl Günter

04.03. - 10.03.2019 Leiss Robert

11.03. - 17.03.2019 Schmerlaib Hannes

18.03. - 24.03.2019 Mostögl Günter

25.03. - 31.03.2019 Leiss Robert

Im Einsatz sind die Bediensteten unter der Telefonnummer 
0664 / 1054387 erreichbar.

Information über das Trinkwasser
Die Marktgemeinde Reichenfels informiert die Bevölke-
rung über die Trinkwasserqualität der Wasserversorgungs-
anlage Reichenfels und Rainsberg.
Wir haben im Jahr 2018 alle gesetzlich vorgeschriebenen 
Untersuchungen erfüllt.
Der Nitrat-Gehalt betrug 2,8 – 3,0 mg/l NO3 (erlaubt sind 
50mg/l zulässige Höchstkonzentration). Eine Untersuchung 
des Trinkwassers auf Pestizide war im letzten Jahr nicht er-
forderlich. Wir liefern Ihnen Wasser mit einer Härte von 
durchschnittlich 3,0°dH.
Der pH-Wert liegt durchschnittlich bei 7 (bei 20° Celsius 
Wassertemperatur)
Das Trinkwasser ist leicht alkalisch und sehr weich.

Wir überprüfen monatlich alle Quellfassungen und Hoch-
behälter.

KELZER QUELLE (Säuerling)
Die Wasserüberprüfung ergab Abweichungen zu üblichen 
Gehalten bei Eisen und Mangan. Die Wassertrübung ist ge-
genüber geeignetem Trinkwasser 19fach überhöht. Es wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Kelzer-Quelle 
KEIN TRINKWASSER IM SINNE DER TRINKWAS-
SERVERORDNUNG IST! Für den kurzzeitigen Genuss 
dieses Wassers (Säuerling) als vermeintliches „Heilwasser“ 
im Zuge von Trinkkuren, sind die Anordnungen des behan-
delnden Arztes maßgebend.
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstagsjubiläum
Den 70. Geburtstag feierten
im Oktober: Wölfler Elfriede, Rossmann Hannelore
im November: Rieger Bibiane, Sintinger Johann

90. Geburtstag feierte
im November: Scharf Elisabeth

Der Familienausschuss besuchte alle Jubilare mit einen 
Präsent von der Gemeinde. Wir wünschen allen Geburtags-
kindern nochmals alles Gute. 

Wölfler Elfriede  

Rieger Bibiane Sintinger Johann

Scharf Elisabeth

Seniorentag
Auch heuer hat der Familienausschuss am 04.11.2018 zum 
Seniorentag ins VAZ Reichenfels eingeladen. Nach der Be-
grüßung durch die Obfrau Giselinde Seidlinger und den 
Grußworten von Bgm. Manfred Füh-
rer, hatte der Singkreis Reichenfels un-
ter der Leitung von Hermine Schiwitz 
und die Zanggerbuam (Sattler Philipp, 
Andreas und Dominik) für die musika-
lische Umrahmung gesorgt.
Begüßt wurde auch noch Vizebgm. 
Peter Pletz und Pfarrer Nirmal Ku-
mar Yaramalla. Die ältere Generati-
on genoss den schönen, gemütlichen 
Tag bis in den späten Nachmittag hi-
nein. Der Familienausschuss bedankt 
sich beim Singkreis Reichenfels und 
den Zanggerbuam für die vorzügliche 

Information aus dem Bereich Sport
Da der Winter vor der Tür steht, möchten wir darauf hinwei-
sen, dass im Februar oder März 2019 der Gemeindeschitag 
stattfindet. Wir laden alle recht herzlich ein, am Schitag teil-
zunehmen. Im Rahmen des Schitages, ist wieder ein Schi-
rennen geplant. Näheres ist noch in Ausarbeitung und wird 
per Postwurf bekannt gegeben.
Eislaufplatz:
Um den Kindern die Möglichkeit zum Eislaufen zu geben, 
wird - sobald es kalt genug ist - auch wieder der Eislaufplatz 
bei der Schule gerichtet.
Wintersporthang:
Der Wintersporthang für die Kinder am Schullin-Grund 
(zwischen Liftparkplatz und Installateur Baumgartner) 

n Bericht des Ausschusses für Familie, Soziales und Sport

wird von der Gemeinde hergerichtet. Herzlichen Dank an 
Herrn Johann Sattler vlg. Zangger für die Bereitstellung des 
Grundstückes.
Eisbahn:
Je nach Witterung wird die Eisbahn gerichtet und ist dann 
jeden Tag ab 18 Uhr geöffnet. Der Betreiber ist die Eisschüt-
zenrunde Reichenfels und sie bittet um rege Teilnahme für 
die genannte Einrichtung. (Seidlinger Giselinde)

Der Familienausschuss wünscht der Bevölkerung von Rei-
chenfels- St. Peter  ein frohes, harmonisches Weihnachtsfest 
und ein gesundes, gutes, neues Jahr 2019.
Giselinde Seidlinger, Ing. Günther Schriefl und Hermann 
Schriefl

Gestaltung des Programms recht herzlich. Auch dem Cate-
ring-Team Eichwaldner und Eva`s Cafe einen herzlichen 
Dank für die gute Bewirtung. (Giselinde Seidlinger)
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n  Gesunde Gemeinde Reichenfels
 Fasten im Alltag in Reichenfels
Gesundheitsfördernde Fastenwochen mit Elisabeth – 
für viele bereits ein Fixtermin 
Gefastet wird nach Dr. Buchinger mit Säften und Suppen. In 
der Fasteneinheit werden Sie rund um die Uhr von der ärztl. 
gepr. Fastenbegleiterin Elisabeth Klösch betreut. Sie steht 
Ihnen bei allen Fragen und Unbefindlichkeiten zur Seite!
An 4 Abenden gibt es ein Fastentreffen mit dem Ziel der ge-
genseitigen Motivation und zum Austausch. Zudem bekom-
men Sie kleine Vorträge rund um die Gesundheitsvorsorge 
mit vielen fachkundigen Tipps und Tricks rund ums Fasten.
Termin in Reichenfels: 4.4.-12.4.2019 
Anmeldungen werden ausschließlich online entgegenge-
nommen: www.energiegeladen.co.at

n Reichenfelser Gemeinschaftstage 2018
Lesung der Mundartdichterin Edith Kienzl
Am 15. November konnte Christine Pirker, Obfrau für Bil-
dung und Kultur, die Kärntner Mundartdichterin Edith Ki-
enzl in Reichenfels recht herzlich begrüßen. Frau Kienzl bot 
mit ihrer Lesung, die im Rahmen der 33. Gemeinschafts-
tage im GH Hirschenwirt stattgefunden hat, einen unterhalt-
samen und unvergesslichen Abend. Sie strapazierte mit ih-
ren Gedichten und Geschichten die Lachmuskeln der vielen 
Besucher. Musikalisch umrahmt wurde die Lesung von den 
Musikschülern der Musikschule Oberes Lavanttal: Laura, 
Florian, Michaela und Katharina unter der Leitung von Si-
mone Staubmann.

Adventmarkt
Mit dem Adventmarkt 
wurden die 33. Rei-
chenfelser Gemein-
schaftstage beendet. Es 
gab wieder ein großes 
Angebot mit vielen 
verschiedenen Artikeln 
und Produkten beim 
traditionellen Adventmarkt in Eva´s Cafe. 
Eine musikalische Umrahmung mit den Musikschülern der 
Musikschule Reichenfels unter der Leitung von Dir. Mag. 
Otmar Lichtenegger und weihnachtliche Texte, die von Su-
sanne Peter-Sattler vorgetragen wurden, stimmten die Besu-
cher am Nachmittag besinnlich auf den Advent ein. 
Zum Abschluss möchte ich meinen besonderen Dank für die 
erfolgreiche Durchführung und Unterstützung der Reichen-
felser Gemeinschaftstage allen Besuchern, Ausstellern, 
Referenten und Verantwortlichen der diversen Veranstal-
tungen und Vorträge aussprechen.
Ein herzliches Danke auch an unseren Bürgermeister Man-
fred Führer mit seinem Team der Gemeindebediensteten für 
ihre Unterstützung. 
Der Ausschuss für Bildung und Kultur wünscht der Bevöl-
kerung von Reichenfels/St.Peter einen besinnlichen Advent 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie harmonische Stun-
den und viele Momente des Glücks für das Jahr 2019.
Christine Pirker
Obfrau des Ausschusses für Bildung und Kultur
Bgm. Manfred Führer und GR Martin Brunner
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n Bilddokumentation „Hintagschaut“
Im Rahmen der 33. Reichenfelser Gemeinschaftstage er-
öffnete die Obfrau des Ausschusses für Bildung und Kul-
tur im Namen der Marktgemeinde Reichenfels und der 
Kulturgemeinschaft Reichenfels, Vzbgm. Christine Pirker, 
im vollbesetzten Saal des GH Hirschenwirt eine von Horst 
Priessner unter dem Titel „Hintagschaut” zusammengestell-
te Bilddokumentation. 
Gezeigt wurden Fotos aus seiner reichhaltigen Sammlung 
aus Geschichte, Wirtschaft, Kultur, Volkskunde, Bauern-
tum, Vereinswesen usw. 
Es gelang dem Verfasser damit, die interessierten Gäste an 
längst vergangene Tage zu erinnern. 
Er bedankte sich bei jenen, die ihm in all den Jahren wert-
volles Bildmaterial für Dokumentationen und Ausstellungen 
zur Verfügung gestellte haben. 
(OSR Horst Priessner)

n Schutzheilige als christliche Symbolik
Wenn man bei Dunkelheit von der Nordabfahrt nach Rei-
chenfels in Richtung Ortsmitte fährt, dann fällt einem unter 
dem Giebel des ehemaligen Stallgebäudes des Betriebsge-
ländes der Firma Weinberger eine beleuchtete Heiligenfigur 
auf. Es ist dies der hl. Josef, der als Schutzpatron dieses 
Holzbetriebes dargestellt ist.
Zu diesem Betrieb gehört auch ein Kraftwerk, das den Strom 
für den Firmenbetrieb erzeugt. Als Danksagung für den be-
trieblichen Erfolg der vielen Jahre hindurch gab DI (FH) Jo-
hann Alfred Weinberger an einen Tiroler Holzschnitzer den 
Auftrag für eine Statue des heiligen Christophorus als einer 
der 14 Nothelfer. Am 26. Oktober fand nun die Weihe dieser 
mannsgroßen Holzstatue des Heiligen mit dem Jesukind vor 
dem Platz des E-Werkes in St. Peter statt. Nach der herz-
lichen Begrüßung und den Erläuterungen von DI Johann 
Alfred Weinberger zu diesem festlichen Akt auf christlicher 
Basis, vollzog Dechant Martin Edlinger die Weihe dieser be-
sonderen Holzstatue des Schutzheiligen. Nach einführenden 
Worten zum Heiligen, dem sogenannten „Christusträger“, 
abgeleitet vom Griechischen pherein = tragen, durfte Sohn 
Michael voll Freude dem Priester als junger Ministrant bei-
stehen. Die Spendung des Christophorus-Segens galt nicht 
nur den Mitfeiernden für Rettung aus jeglicher Not, sondern 
auch für alle Reisenden um eine unfallfreie Fahrt. Nach dem 
Tedeum mit „Großer Gott, wir loben dich“, wurde die Rie-
senstatue per Kran in die Höhe gehievt und unter dem Gie-
bel des E-Werkes auf einer Empore abgestellt.
Nun möge sich der Schutz des Heiligen Christophorus nicht 
nur auf die betriebliche Achtsamkeit auswirken, sondern 
sich auch auf alle Anreisenden des angrenzenden öffentli-
chen Parkplatzes ausbreiten! (Elisabeth Wechselberger)
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n 2015 – 2018: Integrationskreis Reichenfels
Im Sommer 2015 wurde aus dem ehemaligen Rainsberghof 
ein Quartier für Flüchtlinge. Zeitweise lebten hier über 60 
Menschen. Meist zu viert in einem Zimmer mit ca. 12 m². 
Sie durften keiner Arbeit nachgehen und erhielten monat-
lich 180 € pro Erwachsenem und 80 € pro Kind. Dies muss-
te reichen für Lebensmittel, Kleidung, Schulsachen, Handy, 
den Lebensunterhalt eben.
Im Oktober 2015 schlossen sich 23 Reichenfelserinnen und 
Reichenfelser zum Integrationskreis zusammen. Unser Ziel 
war es, diese Menschen zu unterstützen und ihnen bei der 
Integration behilflich zu sein. Integration zu ermöglichen, 
ist uns leider nicht gelungen, dafür konnten wir gemeinsam 
mit vielen Einwohnern den zum Nichtstun und zum Warten 
verurteilten Menschen am Rainsberg, besonders den Kin-
dern, das Hiersein etwas erleichtern und manchmal sogar 
verschönen. 
Wir sammelten Spendengelder und Sachspenden, organi-
sierten ein Begegnungsfest, ermöglichten Kindern in den 
Kindergarten zu gehen und unterstützten Schulkinder. Wir 
sind gemeinsam gewandert, haben gemeinsam gesungen 
und getrommelt. 
Den größten Beitrag haben sechs Frauen aus Reichenfels 
geleistet, die mit großer Geduld und viel Engagement die 
Flüchtlinge in Deutsch unterrichteten und unsere kulturellen 
Gepflogenheiten weitergaben. Wissen Sie übrigens, welche 
Reformen in den 1970er-Jahren Österreich veränderten? In 
welchem Baustil der Dom zu Gurk errichtet wurde? Wer der 
bedeutendste Kärntner Maler des Mittelalters war? Das sind 
Fragen, die gemäß BMI ein jeder Österreicher beantworten 
können soll.
Im September sind die Asylsuchenden umgezogen und der 
Integrationskreis wird nicht mehr gebraucht. Bei unserem 
letzten Treffen haben wir entschieden, dass die restlichen 
Spendengelder dem Otto-Monsberger-Fond zugutekommen 
sollen und es freut uns sehr, dass wir so auch bedürftige Rei-
chenfelser ein wenig unterstützen können. Die im Rainsber-
ghof gelagerten Sachspenden haben wir dem Humanitären 
Hilfswerk in Wolfsberg übergeben, welches die Spenden an 
hiesige und auswärtige Bedürftige verteilt.
Vielen herzlichen Dank allen Unterstützerinnen und Unter-
stützern. Außer den Mitgliedern des Integrationskreises ha-
ben viele von Ihnen spontan und im Stillen geholfen.
Heike Wilken, Reichenfels
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n Atme in uns, Heiliger Geist!
 Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge   
 von 2019
Am Gedenktag der hl. Elisabeth, 
dem sogenannten Elisabethsonntag, 
fand in der Pfarrkirche Reichenfels 
der Vorstellungsgottesdienst der 12 
Firmlinge aus den Pfarren Reichen-
fels und St. Peter statt. 
Mit der Einladung: „Komm Hei-
liger Geist!“ möge es gelingen, die Firmlinge für die We-
senspunkte des Heiligen Geistes zu entflammen. Damit der 
Heilige Geist unser Inneres durchdringen kann, müssen wir 
für ihn entflammt werden. Das Wesentliche unserer gemein-
samen Wegstrecke soll für alle Pfarrangehörigen sichtbar 
werden und so hatte Karl Sattler, unser Regisseur für gute 
Ideen, heuer unseren Schautisch unter den Schutzmantel des 
Heiligen Geistes gestellt. Die übergroßen Zündhölzer, mit 
denen die Firmgruppe in die Kirche einzog, mögen symbo-
lisch Lichtmacher sein, wenn es um uns manchmal dunkel 
werden sollte. Dieses Licht können wir auf unseren Pfaden 
zur Firmung immer wieder mit gegenseitiger Begeisterung 
entfachen. Auf den flammenden Holzscheitern, die von den 
Firmlingen zum Schautisch gebracht wurden, stehen die Bit-
ten und Anliegen der einzelnen Firmlinge. In Gruppenarbei-
ten wollen wir das Füreinander spüren, damit wir uns Mut 
machen im Miteinander. Das zeigte sich auch an der Mitwir-
kung von Sängerinnen und Instrumentalisten der NMS Bad 
St. Leonhard unter ihrer Chorleiterin Martina Gressl und der 
instrumentalen Darbietung von ehemaligen Firmlingen. Herr 
Pfarrer Nirmal Kumar Yarramalla hieß mit seiner großen 
Ministrantenschar die Firmlinge herzlich willkommen und 

n Gestundete Zeit
Im Stillen gedenken wir des plötzlichen Todes von Walter 
Pietschnig, der am 11.Oktober 2018, im 59. Lebensjahr 
einem Raubüberfall auf den Philippinen zum Opfer fiel. 
Das Schiff der Cristal Cruises wird nun ohne seinen zweiten 
Kapitän und Gastro-Manager Kurs in die weiten Weltmeere 
setzen müssen.
Am 16. November haben sich seine Familie, die vielen 
Freunde und Schulkameraden aus nah und fern bei einem 
Wortgottesdienst, zelebriert von Diakon Thomas Fellner, in 
ehrenvoller Weise und innerer Dankbarkeit von ihm verab-
schiedet.
Die Heimaterde bedeckt nun seine Urne, er aber lebt in un-
seren Herzen weiter.

Wenn ihr bei Nacht den Himmel anschaut, 

wird es euch sein, als lachten alle Sterne, 

weil ich auf einem von ihm wohne, 

weil ich auf einem von ihm lache.

Antoine de Saint-Exupery

Jana Poinsitt mit Ihrem Team wünscht allen 
Kunden und Freunden Frohe Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr! Wir danken allen für 

das entgegengebrachte Vertrauen und Ihre Treue.

BISTRO & SHOP
Industriestraße 1, 9463 Reichenfels, Tel. 04359/28033

• Öff nungszeiten: 

Mo - Fr 06.00 - 21.00

Sa 07.00 - 20.00

So 08.00 - 20.00

Feiertag 08.00 - 14.00

• Poststelle     • gratis WLAN

• Lotto - Toto - Tipp3 Annahmestelle

• Coff ee to go

•    Bistro- und Tankgutscheine  

wieder erhältlich

•   Die neu gestalteten 

Räumlichkeiten 

bieten Platz für   

bis zu 20 Personen

stellte sie einzeln der Pfarrgemeinde vor. Die beiden Firm-
begleiterinnen Elisabeth Wechselberger und Maria Weinber-
ger sowie die Relgionslehrerin Elisabeth Steinkellner gaben 
sich zusammen mit den Firmlingen und deren Solistinnen die 
Mühe einer berührenden Messgestaltung. 
Mit dem Lied: „Atme in uns, Heiliger Geist“ wurden Fun-
ken der Begeisterung spürbar und als Bereitschaft zur Mit-
arbeit im christlichen Aufgabenbereich entzündet. 
(Elisabeth Wechselberger)



nach Kaltern und den Hauptort Bozen. Nach der Nächtigung 
im Hotel Ideal Park in Leifers verlief die Fahrt über das Pordoi-
joch, eine zwar etwas aufregende Strecke, ob ihrer prachtvollen 
landschaftlichen Kulisse jedoch besonders reizvoll. 
Von Cortina d`Ampezzo bis zum idyllisch gelegenen Mi-
surinasee, wo zu einer Kaffeepause angehalten wurde, war 
es nicht mehr weit, bevor sich in Toblach die Reiseroute 
wieder schloss. Im GH Bacher in Vassach bei Villach, der 
letzten Station der Reise, lud der ÖKB zu einer Jause. Wir 
haben wenig, besichtigt, aber viel gesehen, stellte Obmann 
Max Steinkellner auf der Heimfahrt fest, womit er allen 

Teilnehmern aus der 
Seele sprach. Die 
super Organisation 
von Gisi und Sie-
gi Steinkellner, die 
Reiseleitung unter 
Alfred Pletz und die 
aufschlussreichen 
Erläuterungen Pepi 
Mayers vom La-
vanttaler Reisebüro 
während der Fahrt, 
ließen den heurigen 
Ausflug des Kame-
radschaftsbundes in 
geselliger und un-
terhaltsamer Runde 
die beiden Tage zu 
einem unverges-
senen Erlebnis wer-
den. 
(OSR 
Horst Prießner)
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n ÖKB OV Reichenfels – St. Peter
Zwei Tage in Südtirol
Der diesjährige Ausflug des Kameradschaftsbundes machte ein 
langgehegtes Vorhaben, das vielbewunderte Südtirol zu besu-
chen, wahr. Bei Oberdrauburg Kärnten und bei Sillian Osttirol 
verlassend, erreichte die Reisegruppe bei strahlend sonnigem 
Herbstwetter die malerischen Orte Innichen, Toblach und 
Bruneck im schönen Pustertal und Brixen im Eisacktal. Über-
wältigt vom Gebirgsmassiv der Dolomiten mit ihren bekannt 
berühmten Schigebieten reihten sich die Eindrücke. Entlang 
der Weinstraße mit den steil angelegten Weingärten und vor-
bei an ausgedehnten Obstplantagen gelangte man schließlich 

Gedenkfeier 2018 
In Reichenfels gestaltete Pfarrer Nirmal Kumar Yarramalla 
am 6. Oktober mit dem Bläserquartett des MV die Festmes-
se. Beim Kriegerdenkmal sprach anschließend Obstv. Horst 
Priessner Worte des Gedenkens. Mit einem Gebet des Prie-
sters schloss hier die Feier zu Ehren der Gefallenen Solda-
ten und der verstorbenen Kameraden. Traditionell folgt in 
St.Peter nach der Gräbersegnung am Allerheiligentag bei 

der Gedächtnisstätte eine besinnliche Feierstunde. Nach 
der Festrede des Bürgermeisters Manfred Führer bedankte 
sich Obmstv. Alfred Pletz bei der Musik und der Bevölke-
rung für die rege Teilnahme und Mitwirkung. Beide Ver-
anstaltungen rundeten die Feierlichkeiten jeweils mit einer 
Kranzniederlegung, dem Lied vom guten Kameraden und 
dem Kärntner Heimatlied ab.
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Interessantes aus der Marktgemeinde Reichenfels

Auch das war Max Pacher 
(1888 – 1958 - 2018)

Fällt der Name Max Pacher, denkt man sogleich an den 
außergewöhnlich begabten und talentierten Musiker, Ka-
pellmeister und Komponisten, Musiklehrer, Sänger und 
Chorleiter. Dann erst entsinnt man sich des vielseitig be-
schäftigten Menschen Pacher mit seinen Berufen als 
Schuhmacher, Handweber, Organisten, Mesner und sogar 
Standesbeamten. Dass jener aber auch privat und persönlich 
seine Eigenheiten hatte, davon erzählen seine ehemaligen 
Musikschüler, Sanges- und Musikerkollegen. So sagte er 
zB zu einem Musikschüler, der Pacher gerade ein Stück auf 
der Steirischen vorspielte: Geht ja wohl, worauf er gleich 
anfing im Rhythmus dazu zu tanzen. In einem anderen Fall 
riet er jemandem wegen dessen zu geringer Musikalität die 
Hände vom Instrument zu lassen und lieber Mist zu putzen. 
Ein Haselnussstaberl diente als Takt- bzw. Zeigestock für 
Notenwerte und nur ganz selten landete es auf den Fingern 
einer Schülerin oder eines Schülers. Brav Übende hinge-
gen wurden mit „Zickalan“ aus der Tischlade belohnt. Sei-
nen Vater, der manchmal aushilfsweise die große Trommel 
schlug, tadelte er einmal mit den Worten: „Vota, was du z`-
sammpumpast“. Walzer, Märsche und Ländler bildeten die 
Literatur des Meisters, keine Freude hingegen bedeutete 
ihm das Spielen von Liedern. Viel Lob erntete das Zither-
quartett mit Pacher, Antje, Mitzi/Schwarzhofer und Peter/
Krass nach einem Auftritt im Hotel Moser in Wolfsberg. 
Gehasst hatte Pacher das „Auswendigspielen“, da wird man 
nur „schlampat“, so seine Überzeugung. Zwischen Krass-
nitzer und Pacher, zwei Musiker mit ausgezeichnetem Ge-
hör, aber oft nicht einmal ein halber Ton gab Anlass zu Un-
stimmigkeiten unter den beiden. 
Viel Zeit nahm die umfangreiche und gewissenhafte Arbeit 
im Bienenhaus in Anspruch. Das wertwolle Lebensmittel 
aus der Imkerei wanderte in die Küche, der Verkauf von 
Honig bot eine willkommene Einnahmsquelle. So mancher 
Schulbub brachte den einen oder anderen Schwarm ins Pa-
cherhaus. Ein eigens dafür angefertigtes Kästchen, auf ei-
ner langen Stange montiert, ermöglichte es, den Schwarm 
vom Baum zu holen und nahm gleichzeitig dem Überbrin-
ger beim Transport die Angst vor den kleinen, oft stechwü-
tigen „Beinvögeln“. Naturalien, wie Mehl, Butter oder Eier 
besserten den meist kargen Gehalt sowohl der Pfarrer als 
auch der Lehrer etwas auf. Für den Mesner waren Produkte 
aus der Bauernschaft ebenfalls willkommene Zubußen, man 
war auch sonst kein „Kostverächter“. Für geleistete Unter-
richtsstunden in Musik gab es ab und zu statt Geld Schmalz, 
wie vom vlg. Schwarzenbacher, wo der Hans die Es-Kla-
rinette und der Max die Trompete erlernten. Aus dem Hau-
se vlg. Steinkellner, der Besitzer spielte in der Kapelle das 
Tenorhorn und war mit Pacher befreundet, kam dann und 
wann Fleisch oder Mehl in die Speis von Frau Pacher, einer 
ausgezeichneten Köchin, von der wiederum die „Schuler-
buben“ schmackhafte Kekse als Trägerlohn erhielten. Der 
vlg. Schober und der vlg. Moosbauer sollten je ein Schwein 
pro Jahr für Musikunterricht zur Verfügung stellen. Als sich 

der Moosbauer jedoch weigerte, kam Pacher ins Haus und 
schrie zornentbrannt über die Nichteinhaltung der Vereinba-
rung. In den Jahren 1953-54 zahlte Herbert Pfannberger S 
50,00 pro Monat für den Musikunterricht, Antje Sattler hatte 
in den Jahren 1951 bis 1955 S 12,00 für eine Zitherstunde 
zu entrichten.
Schlimm war es für Max Pacher stets ein längerer Aufent-
halt außerhalb seines Heimatortes. Um seine Stimme als 
Opernsänger auszubilden war er kurze Zeit in Wien. Aus 
Geldmangel und Heimweh kehrte er bald wieder zu Fuß in 
seine Heimat zurück. 
Nach der Gründung des Musikvereins 1950 und dem damit 
verbundenen Beitritt zum Blasmusikerverband lud letzterer 
zwei Mitglieder zu einem einwöchigen Kapellmeisterkurs an 
den Turnersee ein. Während sein Kamerad Philipp Kreuzer, 
vlg. Pichlbauer aufgefordert wurde, den Rest der Woche am 
Kursort zu bleiben, trat Pacher am zweiten Tag wieder die 
Heimfahrt nach Reichenfels an. Im 1. Weltkrieg begleitete 
Pacher die Soldaten mit Musik zum Bahnhof. Als er selbst 
zum Militär einrücken musste, spielte er auf seinem Flügel-
horn bis zur Station. Erst dort gab er das geliebte Instrument 
seinem Vater und nahm Abschied. Mit einer Fußverletzung 
kam er zurück nach Reichenfels. Dem Wirtschaftsoffizier 
Alois Steinkellner, vlg. Thaler gelang es, Pacher vom wei-
teren Militärdienst zu befreien und ihn als Schafhalter am 
Stübergut einzusetzen. (OSR Horst Priessner)

Zu Ehren des verdienstvollen 
Kapellmeisters, Chorleiters, 
Musiklehrers und Ehrenbürger 
der Marktgemeinde Reichen-
fels, Max Pacher, wurde die 
Pacher-Dokumentation im Ge-
meindeamt durch eine weitere 
Schautafel mit der von ihm 
1912 gegründeten „Pachermu-
sik Reichenfels“ ergänzt
Im November 2018
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n Herbstfest der Kinderfreunde Reichenfels 
Bei perfektem Herbstwetter fand am Samstag, den 
13.10.2018, am Sportplatz das Herbstfest der Kinder-
freunde Reichenfels statt. Mit sehr viel Engagement und 
Liebe zum Detail organisierten Renate Mitterbacher und 
Susanne Zarfl einen mehr als gelungenen Nachmittag für 
die ganze Familie. Neben Spiel und Spaß in der Hüpfburg 
galt es auch ein Gaudi Ralley zu bestreiten, bei der auch 
die Eltern und Großeltern eingeladen waren mitzumachen. 
Der strenge Juror Stefan Zarfl stoppte penibel die Zeit der 
jeweiligen Teams und nahm auch die Auswertung der Auf-
zeichnungen vor. Ungewöhnlich war die Herangehenswei-
se zur Ermittlung der Sieger: Nicht das schnellste Team, 
sondern das Team mit der durchschnittlichsten Zeit wurde 

zum Sieger gekürt. Und so durfte das Team „die Nachbarn“ 
den Hauptpreis - eine Riesenbrezel - entgegennehmen und 
eine exklusive Runde in der Hüpfburg drehen. Die Kin-
der konnten außerdem mit diversen Herbstmaterialien ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen und so wurden aus Ka-
stanien, Eicheln und Co. außergewöhnliche Bastelarbeiten 
hergestellt. Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl der 
Gäste gesorgt: es wurden Maroni gebraten, für die Kinder 
wurde Saft ausgegeben und die Erwachsenen konnten sich 
an teilvergorenem Traubensaft, besser bekannt als Sturm, 
laben. Zusammenfassend lässt sich nur noch sagen, dass das 
Herbstfest ein toller Nachmittag für die ganze Familie war 
und dass man sich schon auf weitere Veranstaltungen der 
Kinderfreunde freuen kann. (Ute Stückler-Sattler)
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n  Neues aus der Volksschule Reichenfels 

Exkursion Fliegerhorst Zeltweg 
Auf Initiative von Herrn Obstl Hannes Zarfl besuchten die 
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse das Bun-
desheer in Zeltweg. In einer Power Point Präsentation er-
fuhren die Mädchen und Buben zunächst viel Interessantes 
über die Aufgaben des Bundesheeres. Danach wurden ver-
schiedene Fahrzeuge und das Gelände besichtigt. Zum 
Abschluss gab es noch ein köstliches Mittagessen für alle. 
Ein großes Dankeschön an Herrn Obstl Hannes Zarfl und 
seinem Team! 

Stolz: Verleihung des Gütesiegels „Bewegte Schule 
Österreich“ 
Am 28. September 2018 wurde unserer Schule das Gütesie-
gel „Bewegte Schule Österreich“ von FI für Bewegung und 
Sport Mag. Hannes Wolf überreicht. Wir freuen uns über die 
Anerkennung als sichtbares Zeichen für die wertvolle päda-
gogische Arbeit in vielen Bereichen an der VS Reichenfels. 
Hinter der „Bewegten Schule“ steht viel mehr als nur Be-
wegung im Sinn des Wortes. Lehren und Lernen, Gestal-
tung des Lern- und Lebensraumes Schule sowie Steuern und 
Organisieren des Schulalltages sind die drei Säulen dieses 
pädagogischen Gesamtkonzeptes. 

Theatergruppe 
Am 29.10.2018 war die Theatergruppe unserer Schule mit 
dem Spielstück „Biene Maja reißt aus“ unter der Regie von 
Frau VOL SRin Karin Vallant in den Bankfilialen der Raif-
feisenbank Oberes Lavanttal unterwegs. Herzlichen Dank 
den talentierten Schauspielern! 

Auftaktveranstaltung zum Projekt „Lebenskunst Altern 
- Begegnung der Generationen“ an der Volksschule Rei-
chenfels
Am 6. November traf sich „Jung“ (Schülerinnen und Schü-
ler) und „Alt“ (Eltern und Großeltern) zum gemeinsamen 
Malen unter der Leitung bzw. Anleitung von Heimo Luxba-
cher in der Aula der VS Reichenfels. 
Eröffnet wurde der Malworkshop von Frau Mag. Anna Mo-
ser vom Land Kärnten, Frau GR Gieselinde Seidlinger von 
der Marktgemeinde Reichenfels und der Schulleiterin VD 
OSRin Gabriele Kozar. Über 30 Mädchen und Buben von 
der 1. bis zur 4. Klasse durften mit ihren Großeltern oder 
Eltern ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Das gemeinsame 
künstlerische Schaffen ist ein wesentlicher Beitrag zur För-
derung des Generationendialogs, trägt so zum besseren Ver-
ständnis füreinander bei und wird bald mit weiteren krea-
tiven Workshops seine Fortsetzung finden. Wir freuen uns 
darauf! (VD Gabriele Kozar)
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n Altern in Würde durch die Hospizbewegung
Christa Taferner, Obfrau der Frauenbewegung Reichenfels/
St. Peter, konnte am 17. Oktober, Franz HOLZER, Heim-
leiter vom Sene Cura Wolfsberg und Leiter vom Ehrenamt 

Herzlichen Dank für die Treue und das
entgegengebrachte Vertrauen in unser Unternehmen.

Wir wünschen allen erholsame Feiertage,
sowie ein glückliches, gesundes Jahr 2019.

Lavanttal Hospiz, Mag. Dr. Gabi HOLLAUF Psychoemo-
tionale Beratung u. Klangschalen Therapeutin und Steffi 
GRATZER, Teamleiterin Oberes Lavanttal von der Hospiz-
bewegung Kärnten, sowie die zahlreich interessierten Gäste 
recht herzlich begrüßen.
Herr Holzer informierte die Besucher über die Entstehung 
des Vereines „EHRENAMT Lavanttal“ und dass das Hos-
pizteam freiwillig und kostenlos in diesem Ehrenamt tätig 
ist. Die Tätigkeiten erstrecken sich auf eine persönliche 
Unterstützung der Pflegenden und motivieren zu verschie-
denen Aktivitäten.
Mag. Dr. Gabi HOLLAUF bietet eine lösungsorientierte 
Beratung und professionelle Begleitung der Kranken und 
Pflegenden und erarbeitet unter anderem mit Hilfe einer 
Klangmassage kreative Ideen zur Lösung Ihrer Probleme. 
Nach diesen berührenden Einblicken, dem respektvollen 
Umgang und der Pflege bis zuletzt, können sich Interessen-
ten Auskünfte und weitere Informationen beim Hospizteam 
unter www.ehrenamtlavanttal.at holen. (Christine Pirker)
ÖFB Ortsgruppe Reichenfels/St. Peter
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Wir wünschen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr!
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Wir wünschen allen unseren Gästen 

gesegnete Weihnachten und ein 

gesundes erfolgreiches Jahr 2019.

Wir bedanken uns für die Treue in der 

vergangenen Saison und freuen uns 

auf ein Wiedersehen auf der Feldalm.

Walter und Lydia

FROHE WEIHNACHTEN & 
EIN GUTES NEUES JAHR WÜNSCHT ALLEN

MODEFRISEUR KARIN          

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Marktgemeinde Reichenfels; für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister Manfred Führer; 
Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel. 04242/30795
HINWEIS: Redaktionsschluss für die 57. Ausgabe ist am 28. Februar 
2019. Beiträge sind an die Marktgemeinde Reichenfels Tel. 04359/2221,
E-Mail: reichenfels@ktn.gde.at zu richten.



18

Veranstaltungskalender bis März 2019

Donnerstag, 20. Dez. 2018 Baby-Kleinkind-Treff im Kindergarten Reichenfels 14.00 - 16.00 Uhr 

  Informationen erhalten Sie bei Regina Maierhofer, Tel. 0650/4105744

  Veranstalter: Gesunde Gemeinde

Freitag, 21. Dez. 2018  Musizieren im Advent der Musikschule Oberes Lavanttal

  18.00 Uhr im Veranstaltungszentrum Reichenfels

Samstag, 22. Dez. 2018 Benefizkonzert für die Oswaldikirche in der Sommerau

  19.00 Uhr in der Pfarrkirche Reichenfels

  Veranstalter: Kirchenchor Reichenfels

Mittwoch, 26. Dez. 2018 Stefanikränzchen 20.30 Uhr im Veranstaltungszentrum Reichenfels 

  Veranstalter: ÖKB Ortsverband Reichenfels-St. Peter 

28. & 29. Dez. 2018  Sternsingeraktion der Pfarren Reichenfels u. St. Peter

Sonntag, 30. Dez. 2018  Bauernsilvester-Party ab 19.00 Uhr in Eva´s Cafe

Sonntag, 30. Dez. 2018 Bauernsilvester im Hotel „die MÜHLE #10“

Montag, 31. Dez. 2018  Glücksbringerverkauf (Keramikatelier Maschuple) Glühweinstand (Eva´s Cafe)

  8.00 – 12.00 Uhr vor dem Vereinshaus

Freitag, 11. Jän. 2019  Kabarett „HERZALARM“ mit Omar Sarsam 
  20.00 Uhr im Veranstaltungszentrum Reichenfels 

  Veranstalter: ÖFB Reichenfels/St. Peter 

Freitag, 01. Feb. &   Hegeschau des Hegering Reichenfels im Gasthof Hirschenwirt 

Samstag, 02. Feb. 2019 Trophäenbesichtigung: Fr. ab 13.00 Uhr, Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 

  anschließend Hegeringversammlung

Dienstag, 05. März 2019 Reichenfelser Faschingsmarathon ab 9.00 Uhr 

Samstag, 23. März 2019 Anbetungstag in der Pfarre St. Peter

 Die Gemeindezeitung:
Ihr zuverlässiger Werbepartner
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Nachrichten der Marktgemeinde

Frohe Weihnachten und ein
gesundes Neues Jahr wünscht

die Gemeindevertretung
der Marktgemeinde Reichenfels!
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